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V?r l i n/Musldittltor Professor
Alexander Dorn von der Hochschule
für Musik ist im Alter von 69 Jahren
verschieden, Der Gesanglehrer am

Kaiser Wilhelms - Realgymnasium.
Musitdirettor Ernst Hermann Seyf-
sart, ist im 77. Lebensjahr gestorben.
Er hat der Anstalt in der Kochstiaße
21 Jahre angehört. Tischlermeister
Theodor Lehmann, Wörtherstr. 7. de-

ging mit seiner Frau die goldene Hoch-
?it. Die Rettungsmedaille am

Bcnd« ist dem Schutzmann Gustav
Mahlack vom 43. Polizeirevier in der

Köpenicker Straße für ein« inuth'.ge

That verliehen >vorden. An der Kö-
penick«! Brücke stürzt- ein Knabe beim
Spielen in den Luisenlanal und hätt«
sicherlich seinen Tod gefunden, wenn

ihm nicht Mahlack sofort nachgesprun-
gen wäre. Mit eine», schweren
Schußveiletzung wurde der Schneider-
meister P. Rolle, Greisswalder Stra-
ße 20, auf einer Bank im FiiediichS-
hain aufgefunden. Neben ihm lag ein

Zettel, auf dem er ersucht, s«in«r Frau
schonend von dem Vorfall Nachricht zu
geben; er sch-id« aus dem Leben, weil
er fühle, daß sich sein Geist umnacht«.

Banlbuchhalter Wilhelm Arnhold.
23 Jahr« alt, hat sich in seiner Woh-
nung. Melanchtonstr. 4. im Zustand-
hochgradiger Nervosität erschossen.
Die Ärbeiterwittwe Emilie Herrmann,
Möckernstr. 112, welche sich durch Aus^
Stuhlfl«chten ernährte, verübte Selbs-
tmord, indem sie sich die Pulsadern öff-
nete. Die 73jährige Greisin litt schon
lange an Athemnoth. Hausdiener
Otto Schumann, 23 Jahr« alt. wurde
im Verlaufe eines Streites mit dem

Hausmädchen Anna Kraft von diesem
mit loch«ndem Wasser Übergossen und
schwer verbrüht. Kutscher Martin
Lulaszyk, Holzmarltstraße 37, gerieth
auf der Waldemarbrücke unter feinen
Wagen. Nachdem ihm im Kranken-
Haufe Bethanien das rechte Bein abge-
nommen worden war, verstarb er.

Schanlwirth Georg Kielmann, Tres-
kowstraße 39, wurde beim Über-
schreiten des Fahrdammes überfahren
und getödtet.

verurtheilt« den Postillon
Franz Krück aus Marggrabowa, wel-
cher ein Postpacket unterschlagen hatte
und vor einem halben Jahre weg«n
gleicher Vergthen zu «inem Jahre Ge-
fängniß verurtheilt worden war, zu-
sätzlich zu «inem Monat Gefängniß.

M « mel. Oberförster Wilhelm
Luther in Kloofchen erhielt die Ret-

Nikolaik« n. Zur Stadtverord.
neten wurden gewählt: Gutsbesitzer
Rahn, Forstlassenredant, Stegmann

und Fleischermeister Koeppler.
Regitten. Beim Rangiren wur-

de auf dem Ostbahnhofe in Brauns-

si t. Au/ dem hiesigen Ge-
richtshofe wurde der Tapeziergehilfe
Schirmer, welcher den Arzt Dr. Hei-
denreich ermordet hatte, und die Witt-
we Emma Braun aus Neusäß Scheer,
nxlche ihren Mann vergiftet«, ent-

Elbi n g. Der Sohn des Han-
delsmannes Budweg ist beim Segeln
auf der Nogat ertrunlen.

Graudenz. S«in Svjähriges
M«isterjubiläum beging Schuhmacher-
meister Ferdinand Rasch, nachdem er

bereits am 14. August sein Mjähriges
Bürgerjubiläum gefeiert hatte. Die
Innung ernannte ihn zum Ehren-
mitglied. Der frühere Gerichtsassi-
stent Nepomuk Henzel von hier ist in
Thorn wegen Diebstahls verhaftet
worden.

Kamin. Bürgeintister Fuhg
Hierselbst wurde zum Amtsvorsteher
für die Bezirke Damerau und Gr.
Zirkwitz ernannt.

Könitz. Stadtrath Theodor
Schur, welch«! viele Jahre Magi-
stratsmitglied, Kreistagsabgeordn«ter
und Mitglied des Kirchenraths war,
ist im 37. L«bensjahre gestorben.

Langfuhr. Bürgermeister a. D.
Graupmann, welcher früher viele
Jahre Bürgermeister von Mewe war,
ist hier gestorben.

N« ufäHr. Das Fest der dia-
mantenen Hochzeit beging das 9t)jäh-
rige Martin Paninske'sehe Ehepaar
Hierselbst.

Förster Giese fei-

Üe v. Blücher.

Reg«nwalde. Auf der Fahrt
nach Gottliebshof scheuten die Pferde
des Gutsbesitzers Klug und gingen
durch. Klug wurde vom Wagen ge-

schleudert und starb nach kurzer Zeit
infolge der erlittenen Verletzungen.

Stargard. Das Schwurge-

richt verurthiilte den Gutsarbeiter
Paul Kranz aus Dummadel wegen
Brandstiftung zu 15 Jahren und^den
Wahlen wegen Meineides zu einem
Jahre Zuchthaus.

Swinemünde. Ihre diaman-
tene Hochzeit feierten in Regezow der
In den 80er Jahren steh«nde C. Brüfch
und feine fast gleichaltrige Frau.

Provinz Schleswig <jdolllein.

Schleswig. Die Regierung hat
den Pastor Fischer in Fjelstiup seines
Amts als Lskalschulinspektor enthoben

vermuthlich wegen seiner dänischen
Gesinnung.

Altona. Der Taxator der städ-
tischen Gas- und Wasserwerke, Strauß,
feierte sein Wjähriges Amtsjubiläum.

Beim Fensterreinigen siel das

Di«nstmädch«n Schnack im Hause Roo-
senstr. 3a suk das . Strabenpflastiij

gen.
gk h H d

Averlak. Wohn- und Wirth- !

mer wurde einstimmig wiedergewählt.
Neumünster. Stadtrath Carl 1

Bartram wurde als solcher fast ein- t
stimmig wiedergewählt. !

Neustadt. Kaufmann H. W. l
Horwitz, welcher 62 Jahre hier anfäs- I
sig ist, feierte mit seiner Frau die dia-
mantene Hochzeit. An Stelle des >
zum Stadtrath gewählten Stadtver- l
ordneten Abel wurde Gäotner Will-
rodt zum Stadtverordneten gewählt.

Nordhusen. Landmann Fürch-
!«nicht und Frau begingen das Fest
der goldenen Hochzeit. Sie erhielten ,
vom Kaiser die Ehe-Jubiläurns-Me-
daille.

Provinz Schlesien.
Schweidnitz. Zum 6. Geistli-

chen der Friedenskirche würd« Pastor >
Wolf aus Ossig gewählt. '

Schlesis ch-D rehn 0 w. Gehei-
mer Regierungsrath und Kammerherr !
v. Klinkowström, früherer Landtags- ,
abgeordneter, ist gestorben.

Schwientvchlowitz. Schlep- I
per Wutzko und Bergmann Suchannek
wurden ohne ersichtlichen Grund von

d«n BrüdernHiza angefallen und durch
Messerstiche mißhandelt. Wutzko ist den
Verletzungen erlegen, während Su-
channek schwer erkrankt ist.

Steinberg. Häusler Carl
Speer feierte seine goldene Hochzeit.

K r 0 t 0 s ch i n. Mit der Wahl des
Gerichtsvollziehers a. D. Seifert und
des Restaurateurs Stenzel zu Stadt-
verordneten sind die letzten polnischen
Mitglieder aus dem Kollegium ver-
drängt worden.

Nieder - Strelitz. Das
Baumgart'sche Gasthaus wurde einge-

äschert.
Ra witsch. Bei den Stadt«r-

lermeifter Otto Schultz, Schlossermei-
ster Albert Ziegler, Kaufmann Gustav
Meyer, Möbelfabrikant Oswald La-
bitzke, Kaufmann Egbert Noegind,
Kanzleirath Schubert, Brunnenbau-
meister Julius Paetzold und Bauge-

werksmeister Kretfchmer. ? Am Ofen-
feuer wurde das sjährige Töchterchen
des Strafanstaltsaufsehers Göritz
schwer im Gesicht verbrannt. Das
Kind starb in der Klinik.

Rpgsen. Zu Stadtverordneten
wurden gewählt: Kaufmann Isaak
Jastrow, Kaufmann Wiczorrek, Guts-
besitzer Seemann und KaufmannHam-
merfchmidt.

Arovinz Sachsen.
Halberstadt. Arbeiter Frie-

drich Deutsch aus Gröningen wurde
wegen Straßenraubs und Körperver-
letzung vom hiesigen Schwurgericht zu
6j Jähren Zuchthaus verurtheilt.

Wels leben. Dem Arbeiter
Schmidt wurde auf der hiesigen Kies-
grube de: linke Arm von einer Lowry

abgefahren.
Zahna. Unser Bürgermeister

Huschle hat den Ruf als Bürgermeister
und Badecommissär nach Masdroy

abgelehnt.
D' kt ds h'sigtti^Bankvereins, Otto Gramm, hat

sich im Connewitzer Walde erschossen.
Provinz S>annor>er.

Hannover. Der Gymnasialdi-
rektor a. D. Dr. Karl Steinmetz ist
hier im Alter von 61 Jahren gestor-
ben. Die Pulsader durchschnitten
hat sich der Aischler H. Wilkening.
Steinthoreldstr. Er kam spät nach
Haus und fand das Haus verschlossen.
Beim Anklopfen an die Fensterscheibe
zerbrach das Glas und verletzte W. so
erheblich, daß er nach dem Kranken-
hause übergeführt werden mußte.

Buer. D«m Ehepaare Uhrenfa-
brikant Ed. Korfhage und Frau wur-
de gelegentlich ihrer goldenen Hochzeit
die Ehejubiläumsmedaille verliehen.

Clence. In dem benachbarten
Gr.-Sachau erhängte sich auf dem
Heuboden der siebzigjährige unverhei-
rathete Brandt.

Einbeckhaus« n. Im hiesigen
Gemeindesteinbruch wurde der 60jäh-
rige Arbeiter Christian Wilkening
durch abstürzende Steinblöcke sofort
getödtet. Der Verunglückte hinterläßt
eine Wittwe mit sieben Kindern.

Hildesheim. Der seit längeren

Jahren hier wohnhafte Oberst a. D.
Freiherr Ferdinand von Bothmer hat
sich erschossen. Der Verstorbene stamm-
te aus Gifhorn, wo er am 25. Oktober

Stiepel. Die Bergleute Frie-
drich Göbel und Friedrich Fernholz
wurden durch herabfallende Steinmas-
sen verschüttet, aber nach 14stündigcr
Arbeit unterletzt zu Tage gebracht.

Soest. Hilssbremfer Andr. Mi-

sängniß hat sich der 38jährige Arbeiter
Gustav Schaffland erhängt. Er war
wegen schwerer Sit lichkeitsverbrechen

Vlotho. Sattler Wilhelm Fleer
meldete Conkurs an.

Köln. verur-
theilte den Postschaffner Haessy, wel- j
ch«r nach zahlreichen Unterschlagungen
auf den Postdirektor Jngemey einen.-
Mordversuch verübte, zu sechs
Zuchthaus und den Schutzmann Dres->
sel wegen Mißhandlung zu drei Mo-

> naten Gefängniß.
j Düsseldorf. Auf feinem

' Schlosse Hugenpoet starb Baron Frie-
> brich v. Fürstenberg, weiland Kam-
- merherr Kaiser Friedrichs. ?lm be-

nachbarten Heerdt gab bei Kanalaus-
. Schachtungsarbeiten plötzlich das. Erd-

reich nach Der Schachtmeister Ruedi-
ger würd« verschüttet und später als

Essen. Geheimrath Krupp

schenkte wie im vorigen Jahre so auch
jetzt wieder der Pensionskasse seiner
Arbeiter 600,000 M,

Hiesfeld. Bergmann Pähl
wurde vom Zuge überfahren und g«-
tödtet. Rangirer Johann Kuß von

Meider Nh. Die Leiche des seit
einiger Zeit vermißten Händlers Karl
Göthe wurde aus der Ruhr gezogen.

Nrovinz Kefsen.Zlaslau.
Küchen. Das Kestner'sche Gehöft

wurde durch Feuer zerstört.
Marburg. Bei den Stadtver-

ordnetenwahlen wurden gewählt:
Kaufmann Christian Rumpf, Lan-
desrentmeistcr Stroinsly, Möbelfabri-
kant Hering, Kaufmann Starck,
Oberstlieutenant von Lengerke, Pro-
fessor Dr. Bonhoff, Landgerichtsrath
Gleim und Gutsbesitzer Hofmann.

Neukirchen. Schneidermeister
Bartelmay feierte sein« goldene Hoch-
zeit-

dshier
bösartig auftretenden Scharlachfie-
bers, verbunden mit Diphtheritis,
mußte die Schule geschlossen werden.

Oberrod. Dem hier wohnenden

seil hat sich der 12jährige Sohn des

Landwirths Conrad Kling« schwer
verletzt.

Schlüchtern. Am hiesigen Se-

Sü ß. Der seit längeren lahten
hier wirkend« Lehrer Quehl ist gestor-
ben.

der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen
Betruges steckbrieflich verfolgte und in
Olmlltz verhaftete Bergwerlsbesitzer
Baron Georg v. Wrede ausgeliefert.?
Während eines Wortwechsels warf die
Ehefrau des Ardeiters H«rmann Heu-

letzt wurde.
Derenthal. Eh«leute Bäcker

Brandstiftung verhaftet.
Dessau. In der hiesigen Zucker-

rafsineri« stürzte der 26jährige Arbei-

G e a. Landrath Dr. Sturm hier
würd« zum Stadtrath und Stellver-
treter des Oberbürgermeisters in

Chemnitz gewählt.
Groß - Stöckheim. Zum

Vorsteher unserer Gemeinde wurde der
bisherig« Vorsteher Himstedt wiederge-
wählt.

Hasselfelde. Lehrer Philipps

Verhältnisse hat er sich ertränkt.
Sachsen. ,

Meerane. Seitens der Indu-
striellen Stadtrath William Schmie-
der und Carl Schmieder wurden unse-
rer Stadt 40,000 gestiftet.

per verbrüht.
Mühlberg. Schuhmacher Rit-

ter ließ sich vom Zuge überfahren und

Reichen bach. Realfchul-Ob«r-
lehrer Dr. Pfeiffer hat einen Ruf an
das königliche Gymnasium in Dresden

Ostern IÄ2 antreten.
Riesa. ' Auf dem Kasernenhof

der Pionier - Käsern« wurde dem

berne Lebens - Rettungs - M<"wille

len.
Reinsdorf. Oberlehrer Hengst

beging sein 25jähriges Orts - Jubi-

mann wurde von seinem Wagen iiber-

Stenn. Müller Gustav Fang-

Dampfmühle und wurde zermalmt.
Thurm. Auf Veranlassung der

Staatsanwaltschaft wurde die Leiche
der Ehefrau des Strumpfwirkers Pö-
ker ausgegraben. Dabei stellte sich
heraus, daß der Unterleib fast kunst-
gerecht geöffnet, die Eingeweide mit
peinlicher Sorgfalt entfernt und durch
allerlei Stoffzeug und Hadern ersetzt
worden waren. Die Leichenfrau ver-
sicherte zu der Zeit, als sie mit d«r
Leiche zu thun hatte, daß alles in Ord-
nung gewesen sei.

Waldorf. Der kürzlich ver-

storbene Maler Höpner hat unserer
- Kirche ein Lcgat von 6000 Mark aus-

gesetzt.
'! Weißig. Arbeiter Wilhelm
' Liebe hat sich erhängt.

I Nermsdorf. Hospitalit Otto
Wiese ist im Horstsee ertrunken.

Wetterwitz. Handarbeiter
Eckardt und Frau feierten die goldene
Hochzeit.

ZunfchWitz. Gutsbesitzer Erich
Roßberg wurde bei einer Treibjagd

angeschossen und durch Schrotkörner
verletzt.

Zwickau. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte den Falschmünzer
Franz Haugke aus Glauchau wegen
Münzverbrechens zu 4 Jahren Zucht-

Darmstadt. Dem Mitglkde
der Freiwilligen Feuerwehr Michael
Weinmann wurde das Feuerwehr-
Ehrenzeichen verliehen. - Oktroiauf-
seher Christoph Hermann beging sein
25jähriges Jubiläum als städtischer
Beamter.

Alzey. Zu Stadtverordneten
wurden gewählt: Buchhändler Blaß,
Rechtsanwalt Calman, Metzgermeister
G. Esselborn, Seilermeister Karl Korn
und Zimmermann Ludwig Lickel.

Büdesheim. Bremser Jakob
Ebersinann beging sein 26jähriges

Lokomotive und Mauer «ing«zwängt

Paffau. Baum«ist«r Ostuzzi

d«m Coup« g«fchleüd«rt und «rlitt «r-

R«g«nsburg. Der Fabrikbe-
sitzer Gicher in Schwandorf wurde, als

Roth. Die Brauer«! des 1803 fä-

H. Höch, ist in den Besitz d«r Gefell-

S chl üfs«lf« l d. Hi«r ist d«r

b«n.
Straubing. D«r Dienstknecht

Michael Jahrstorfer von Mühlham

urtheilt.

Mediziner Heine aus Nordhausen a.
H., Angehöriger d«s Corps ?Gu«stpha-
lia". All« Nachforschungen über seinen

brechens im Amte verhaftet.

Stuttgart. Die Stelle des ge-
werblichen Wanderlehrers würd« dem
Dr. Zwiesel« hierftlbst auf Lebenszeit
übertragen. Professor Reinhold

dienst - Medaille
B 0 0 thnang. ZuGemeinder uhen

vrich, Hirschwirth F. El>aster, Wem-
gärtmr I. Kuhnle, Kausmann S.
Meng und O«konom W. Epple.

Eber Hardt. An der Halsbräu-
ne starben dem Schuhmacher Frei in-
nerhalb einer Stund« zwei Kind«r im
Alter von 11 und 9 Jahren.

Ellwangen. B«i der Wahl zum
G«meind«rath erhielten die Majorität:
Bäckerm«ist«r Baumgärtncr, Kaminf«-
germ«ister Benisch, Go!darbeit«rSchül-
ling, Werkmeister Emer. Gastwirth
Leicht und Privatier Kirsch.

Eßlingen. Monteur Haderer
von der hiesigen Maschinenfabrik stiirz-

! ppin g e n. In einem Anfalle
j von Schlvermuth hat sich der 30jährige
Kaufmann H«intel erschossen.

Ha n Weiler. Die Wahl des Ge-

vom ?Schttxirzwälder Bankverein"
würd« wegen Unterschlagung, wegen
Fälschung und Unterdrückung von Ur-

theilt. Landwirth Basil Kllhmr von

sängniß «rhängt.
Pfull«ndorf. Bezirtsarzt und

Medizinalrath A. Ambras ist noch
langjähriger Dienstzeit in den Ruhe-

Schmidt vom Waldhous.
Unteralpfen. Der Sjährige

Sohn des Tagelöhners Jacob Kunzel-

Ulm (A. Keh). Niedergebrannt

prachtvollen Regulator.
Winterbach. Arbeiter Joh.

Nock gerieth in d«r Dunlelheit in's
Wgsser und ertrank.

er im Verdacht steht, den Ziegler Es-

handelt zu haben.
Süß, 18 Jahre alt, versucht« sich mit-

Revolvers zu erschießen und ver-

rer Bauer, der Führer des Schnellzu-
ges Basel - Berlin, der hier bei der
Ankunft in den Winterhafen hinaus-
fuhr, wurde von der hiesigen Stras-,

senbahntransportes und fahrlässiger
Tiidtung zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Fußgönh« i m. Lehrer W. Wil-
helm feierte sein 4Ojähriges Ortsjubi-
läum und erhielt aus diesem Anlaß
den Ludwigsorden.

Godramstein. In einem An-
falle von Geistesstörung hat sich der

S7jährige Ackerer Johannes Haupt-
mann erschossen.

Lambrecht. Taglöhner Peter
Michel erhängte sich im Spital.

Sttab'Aothr.nzcn.
Mühlhause n. Auf schreckliche

Weise tam der Wirth Georg Feindel
um's Leben. Er hals beim Abladen
eines Fasses Wein. glitt

während Feinde!, über den das Faß
wegrollte, so schwere Verletzungen er-
litt, daß der Tod «intrat. Ter Ver-
unglückt« war erst 26 Jahre alt und

erst seit 14 Tagen verheiratet und In-
haber. der Wirthschaft, vor der er den

Sailly. Nachts brach im Haus«
des Ackerers Chabot dahier wieder
Feuer aus, welches das Wohnhaus,
Stallung und Scheune gänzlich ein-
äscherte und zugleich die angebaute
Scheune und Remise des Malers Da-

v s. "

hle Z 112

Delmenhorst. In der Nähe

Arei» Ktädt».
Hamburg. In der Tabalsabril

von I. W. von Eicken, Hasenstra? »7,

den beträgt mehrere hunderttausend
Marl. Ertrunken ist der Beamte I.
Hamdcrf des Heu«rbureaus des Ver-

>lnd in's Wasser gefallen zu sein.
Maurer Reuter, Vcoßbcrg 12, stürzte
von t«m Gerüste eines Neubaues in der
Busse Straße und erlitt mehrere
chenbrüche. Der 16jährige Lehrling
Blieschow machte in seinem Logis in
der Spitaler Straße seinem LcLen
durch Erhängen ein Ende.

Neuenbürg. Frau Bovel-Wolfs
ist gestorben. Sie >Mt dem Hospital
Pourtales 400,00 t) Frcs. zugewendet.

Die werthvolle Liegenschast ter Ver-
storbenen soll vertäust und der Erlös
zu einer Hälfte der Mission der Herrn-
huter, zur anderen Hälste den Armen
der Landeskirche übermittelt werden.

Oberwinterthur. Spengler-
geselle Emil Weltstein von Russilon
hat hier den verheiratheten Robert
Ochsner erschossen.

Ölten. Wagenrevisor Adam Frey
! wurde auf dem hiesigen Güterbahnhof«

überfahren. üie..c Unterjchenkel wur-

den ihm abgetrennt.
Sargans. Seidenfabrikant Emil

Zeller von Quarten, welcher wegen be-
trügerischen Bankerotts flüchtig ge-
worden war, ist in Kairo festgenommen

und dem hiesigen Bezirksamt zugeführt
worden.

Schwyz. Im Muotathal wurde
d«r 48jähriqe Fuhrhalter Heinizer
b«im Fällen eines Baumes erschlagen.

St. Gallen. Gemeindeammann
Müller, welcher diesen Posten seit mehr
als 20 Jahr«n bekleidete, ist im 59. Le-
bensjahre gestorben. Als sein Nach-
folger ist der Regierungsrath Dr.
Eduard Scherrer in Aussicht genom-

Wien. Der Dekan der chemischen
Schule, Hofrath Perger, ist plötzlich
gestorben, zwei Frauen

rig? Anna Winter im Rochusspital in
Penzing und die Briesträgersfrau

Mari« Dick im Spitale d«r Barmher-
zigen Schwestern in Margarethen.
Der Kassirer der Alpinen Montange-
sellschast, Petritsch, hat sich erschossen,

verhaftet werden sollte. Das Ju-
weliergeschäft E. Weiß würd« Nachts
von unbekannten Thätern ausgeraubt,
denen Juwelen im Werthe von 60,000
Kronen in die Hände fielen. Der
ehemalige Millionär Otto Karl Js-

Bodenbach. Der Kanzlist Wal-

wurde wegen Herstellung von Zehn-

verhaftet.
Bregenz. Zwischen Egg und

Adelsbuch wurde die Abendpost erbro-
chen und der Kasse beraubt, die 3420
Kronen enthielt. Die Kasse würd«
später geleert aufgefunden.

Budapest. In der Wohnung

wurde während seiner Abwesenheit ein
Einbruch verübt, wobei 160,000 Kro-
nen Kronrente und 20,000 Kronen in
Effecten gestohlen und werthvoll« Ge-
mälde und Präparate vernichtet wur-

Spur. Der im Urlaubstande be-

findlich« Lieutenant der Gestüts-
branch« Edmund Jmrik hat sich in

Motiv des S«lbstmordes ist Li«bes-

Gra z. Der Arbeiter Jose? Wolf

Division FML. Arthur Pino Ritter v.

flüchtig.

H 0 ster t. In einer Rauferei hat
der italienisch« Eifenbahnarbeiter Sa-

NII. Mertens ist im Alter von 67 Jah-
ren gestorben.

Das Haus Meerseld-
straße No. 42 im Lindenhof, Mann-
heim, war der Schauplatz einer Liebes-
tragödie. Im vierten Stocke dieses
Hauses wohnt d«r Schlosser Josef
Neuhold, dessen zwanzigjährige Toch-
ter seit längerer Zeit mit dem Schlos-ser Richard Unger ein Liebesverhält-
nis; unterhielt. Die Eltern waren

diesen Beziehungen nicht günstig; sie
redeten ihrer Tochter zu, mit Unger zu
brecht». Darauf schrieb das Mädchen
seinem Liebhaber ak Am folgenden
Mittag klingelte es an der Abschluß-
thüre der Neuhold'schen Wohnung.
Als Rosa Neuhold öffnete, sah sie sich

zivei Schüsse gegen sie abfeuerte. Dgs

in den Kopf getroffene Mädchen sank
sofort todt zu Boden. Unger wandte

flugsort mit WirthschaftSbetrieb. wie

fiskalischem Besitz ist. Zwischen Staat
und Magistrat haben bereits Verhand-
lungen wegen Anlaufs der Burg mit

funden, und beide Parteien haben sich
auf die Kaufsumm« von 168,000
Mark geeinigt. Wie siir die Ausgestal-

Muster nehmen. Mit der Burg Gie-

halt Friedrich Wilhelms IV., durch die
Stadt für 150,000 Mark erworben

wiese Mark und d?r Er-
werb der Klausb«rge für 60,000

° Mark.

gräßlicher Vorfall. Im Verlauf« ei-
nes Wirthshausstreites spaltete der

Unglück über Unglück

Dame in der Rue Saint Honore. Als
sie die Freundin verließ, that sie einen
Fehltritt und stürzte di« Treppe hinun-
ter. In einer benachbarte» Apotheke
leistet« man ihr Hilfe, und nach kurzer
Zeit konnte sie ihren Weg fortsetzen.
Fräukin Duon war noch nicht weit
gegangen, als ein fremder Mann ihr
plötzlich einen Stoß vor die Brust ver-
setzt«, daß sie zurücktaumelte, ihr dann

den Pompadour mit Geld und l«n
Schlüsseln entriß und entfloh. Fräu-
lein Duon erholte sich jedoch bald wie-
der, laute Rufe ausstoßend, hinter dem
Diebe her. Da glitt si« auf dem nassen
Straßendamm aus, siel zu Boden und
wurde, ehe si« sich wieder erheben konn-
te, von einem Lastwagen überfahren.
Man brachte die Schwerverletzte nach
einem Krankenhause, wo si« lebensge-

fährlich verlebt darniederliegt.
.

~.
' Der Massenmord der
Si in Spanien hat dort eine
furchtbare Ausdehnung der Heuschre-
ckenplage im Gefolge gehabt. Einer
amtlich angestellten Erhebung zufolge
sind nachstehend« Strecken mit den
Larven des gefräßigen Infekts über
zogen: in der Provinz Almeria 2820
Hektare (ein Hektar gleich 2.47 Acres)
Avila 1063. Badajoz 113,766, Cacc-
res 34,676, Canarien 2000, Ciudad
Real 37,469, Cordova 39,823, Cueuca
4300, Gerona 600, Granada 550,
Huelon 1826, Jaen 12,989, Leon

Madrid 508. Malaga 110,

3138, Sevilla 24,003, Toledo 3200,
Valladolid 1829, Zamora 108 und
Zaragoza 200, zusammen 306,554
Hektare gegen 213.000 im Vorjahre!
Der Staat gibt Unsummen aus, um

wäcW mit ftdem Jahre. Hier könnte

JnderKirch« San Carlo,

liegt. wirt> unter anderen Reliquien
der Leichnam des hl. Gian Angela
Porro aufbewahrt. Der Heilige lebte
in den Jahren 1432 bis 1606. den

Der heilige Porro ist der Schutzpatron
der adligen Kinder Mailands. Wenn
in einer Mailänder Adelsfamilie ein
Kind erkrankt, so ',uft die Mutter den

heiligen Porro an »nb wenn das Kind
gesundet, so wird der Leichnam des
wunderthätig-',i Heiligen reich mit
Silber und Gold beschenkt. Dieser

Seitenthür der San Carlo-Kirche,
zertrümmerten den Glassarg des hei-
ligen Porro und raubten alle Kleinode,
mit denen der Leichnam geschmückt
war. Da die Ringe nicht ohne weite-
res von den Fingern abzustreifen wa-
ren, so rissen die Räuber einig« Fin-
ger des Leichnams ab.

Bei dem Octroiposten
der Porte Saint-Michel in Avignon

kam Abends der Branntweinhändler
Graffan aus Colon, von einer jungen
Dame Namens Rose Fanny begleuei,

machte Schwierigkeiten, als die städti-
schen Zollbeamten ihn ersuchten, abzu-
steigen und sich in den Octroiposten zu
begeben. B«i dem daraus beginnend?»
Ringen gingen die Pelzmäntel Graf-
fan's und seiner Begleiterin aus und
mehrere Dutzend Liter Sprit, die sie
in besonderen Behältern unter ihren

Kleidern verborgen trugen, strömten
heraus und entzündeten sich bei der
Berührung mit dem Pelroleumbehäl-
ter. Die Flammen schlugen hcch em-
por und die Octroibeamten geriethen
in Gefahr, verbrannt zu werden. Da-
bei gelang es dem selbst mit Brand-
wunden bedeckten Graffan. die Flucht
zu ergreifen. Seine Begleiterin Rose
Fanny wurde von den Beamten zu-
rückbehalten, deren Bureau vollständig
in Asche gelegt wurde. Man fand auf
dem Kampfplatze das Portefeuille
Grciffan's mit einer sehr ansehnlichen
Summe, das ihm bei dem Herumschla-
gen aus der Tasche geglitten war.

7


